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ar Angemeldete Fremde. nn silas 
Angekommen den 22. Mai 1349. Meno 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Grüben aus Kumzoio, Schiffert und Mad. Rich⸗ 
ter und Famflie aus Neuenburg, die Herren Kaufleute Kämpfe, Ruprecht u. Ra⸗ 
ner aus Berlin, log, im Engl. Haufe. Frl. Bruns u. Gouvernante aus Graudenz, 
Herr Gutsbeſitzer Schröder aus Weiusdorf, log. im Hotel de Berlin. Herr Se 
beſißer Flemming nebſt Frau Gemahlin aus Janowratzlw, Herr Kaufmann bie 
kowski aus Raſtenburg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Hemmert u. 
| Familie aus Stoltzenfelde, die Herren Kaufleute Oppenheimer aus Mainz, Weder 
aus Königsberg, log, im Hotel d' Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Treubrod nebſt 
Gaktin aus Zankenzin, M. Nadolni aus Kulitz, Ziehm a. Gremblin, Ewſt a. Lie⸗ 
benau, Fräul. Rentierin Johanne Becker aus Elbing, log, in Schmelzers Hotel. 
Herr Gutsbeſitzer Rand aus Stumsdorf, Frau Gutsbeſitzer Harder nebſt Familie 
aus Liſſau, Herr Kaufmann Lachmanski u. Fr. Borchardt, aus Pr.⸗Statgardt, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Lieutenant Roß aus Braunsberg, log, im Hotel de Pe⸗ 
tershurg. ’ 
| r TI 


| EI = 
Intelligenz-Blatt 


1 Das zum Neubau der abgebrannten grünen Brücke erforderliche Bau: 
holz, ſowie die Zimmer- und Schmiede» Arbeiten) letztere mit Ausſchluß der 
Reparatur der alten vorhandenen Stücke, ſollen im Wege der Submiſſion 8 ent⸗ 
lich ausgeboten werden Zur Einreichung verſiegelter, in den einzelnen Poſitionen⸗ 
des Anſchlages ausgefüllter und berechneter Submiſſionen haben wir einen Termin 
N auf Donnerſtag den 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, \ 
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im Bureau der Bau-Caleulatur anberaumt, woſelbſt Submiſſionen in Gegen⸗ 
wart der Submittenten eröffnet werden, ſollen Der Ban⸗ Anſchlag nebſt Zeich⸗ 
nung und die Bedingungen ſind ebendaſelbſt täguch einzuſehen, und fordern wir 
die Herren Holzhändler und die Herren Zimmer- und Schmiedemeiſter zur Bethei— 
ligung auf. Die Zimmerarbeiten ſollen an 2 Meiſter vergeben werden und haben 
ſich daher je 2 Meiſter über ihre Submiſſion zu einigen und ſolche einzureichen. 
Submiſſionen von einem Meiſter werden nicht angenommen. 
Danzig, den 18. Mai 1849. N 
i Die Bau⸗Deputation. 


5 S m ad 
2 Die heute Morgens 22 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einer geſunden Tochter, beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt 
anzuzeigen 2 v. Heidebreck, 

Danzig, den 22. Mai 1849. Pr.⸗Lieut. 4. Inf. Regts. 


— 


: TI ILCH DALGBe 1 

„3. Geſtern Abend halb 7 Uhr endete Gott die mehrjährigen körperlichen 
ſchweren Leiden des Königlichen Artillerie-Premier-Lieutenants a. D. Adolph Theo— 
dor Richter im 47ſten Lebensjahre. Er wird tief betrauert von Eltern, Gattin, 
Geſchwiſtern, nähern und entferntern Verwandten; ſeinen Freunden, zu denen er 
auch viele ſeiner früheren Kameraden zählte, widmen wir dieſe Anzeige, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme. f 

Dauzig, den 22. Mai 1319. Die Hinterbliebenen. 


Bekannten an f 5 
Danzig, den 21. Mat 1349. die Hiuterbliebeuen. 


— — Erne 
5 g Ferretti ehen anne 
5. Die „Deutſche Verfaſſungs nebſt dem Reichswahlgeſetze iſt brochirt 


für 21 Sge. zu haben Frauengaſſe 886, bei A, Schroth. 10 

. * e 7.7... :——— — 
„ ee . 

6. E. Sohn ord. Eltern, d. Luſt h. d. Schmiedeprof. 3. erl., k. ſ. m. Holzg. 7. 
7, Einem Knaben ordentlich. Eltern, der die Bäckerei erlern. will, wird eine 
Stelle nachgewieſen im Geſinde- Vermiethungs-Bureau Scharrmachergaſſe 1977. 
8. Einem hohen Adel u. ein. hochzuverehtenden Publikum empfiehlt ſich zum 
bevorſtehenden Geſinde Wechſel mit brauchbar. maäunl, u. weibl. Dienſtboten das 
Wg Yptenu Sandgrube 391. 1. Thüre. Wittwe Schumacher. 


* 
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9 0 Gewerbe -Berein. | 
Donnerſtag, d. 21. 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Gewerbebörſe. 
15 Der Vorſtand des Danziger Allg. Gewerbe⸗ Vereins. 


10. Her ene Hüte. Filz u. Seide werden nach dem neueſten 3 Façon fihneit 
und billig moderni ar Poggenpfuhl 95. 3 1 0 5 27 
11. Freitag; den 25. Mai c., - Eugenia 2 g. L. Mͤ-C. 1 107 


12. Unsern verehrten Geschäfitretinden die 
ergebeneAnzeige, dass init der Lossung unserer 
pr. Cap. J. B. de Jonge, Schiff Gesina Jantina, 
von Bordeaux erhaltenen Weine, wahrschein- 
lich am nächsten Freitag, den 25. d. Ni, an- 
gelangen wird. 


ea 75 A 73 
13. Das Grandfück nebſt Garten und Stall in Schellingsfelde, Mitreiftraße 


No. 54. ist ſogleich zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


14. Weißmonchen Hintergaſſe 151, will man ein Kind in Pflege nehmen. 

15. Ein Geſchäftsreiſender nach Berlin, Hamburg pp. wünſcht noch mit Auf⸗ 

trägen auf Plätzen dieſer Reiſeroute beehrt zu werden. Gefaͤlige Meeſſen nimmt 

Herr F. Chriſt, Frauengaſſe No. 831. entgegen. j 

16. M. H. Roſenſtein & Co., Langgaſſe 516., empfehlen ihr Sar der neueften 

und geihmadoolliin Gold- und Silberwaaren zu den allerbilligſten Preiſen. 

17. Tagneterg. 1311. ſtehen 12 neue birken polirte Rohrſtühle bill. z. verk. 

18. Es hat ſich auf einem Gute eine Windhündin d eden hene 

Hundegaſſe 238. parterre, 

19. Mehrere Kapitalien verſchiedener— Größe, ſtehen vorzugsweise auf ländliche 

Hypothek, zur erſten Stelle zu begeben. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 2005 
Vormittags: Langenmarkt 505. 

205 Es wird einem jungen Menfchen zur Erlernung der Landwirthſchaft eine 

Stelle nachgewieſen Hundegaſſe 238.) parterre. 

. Wer trockene Nußbaum⸗Bohlen, wenn auch in kurzen Enden, verkaufen 

will, beliebe ſich zu melden im Comtoir der Gewehr⸗Fabrik, Niederſtadt. 


22. Für altes Gold und Silber zahlen die höchſten Preiſe M. H. Rofenftein 


& Co., Langgaſſe No. 516. 
23, Eine Kinderfenu ſucht vom 2. Juli d. J. einen Dienſt als Kinderfrau 
oder beim Wochenbett; es ſei auf dem Lande oder in der Stadt. Zu erfragen 


im Gaſthauſe „Hotel de Danzig« bei Herrn von Rembowski.“ . 


24. Ein gebildetes junges Märchen, welches ſchon in einem der geöferen put 
geſchäfte conditionitt hat, kann in meinem Laden 9 werden. C. E. Elias: 


x 
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\ 1448742 2 Ly% 29 
25 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal.— 
Heute Mittwoch, d. 23. großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 

26. Eine Broche mit 3 Rubinen iſt verloren worden. Der ehr iche Finder 
wird gebeten, ſie gegen eine Velehnung abzugeben Breitgaſſe Ro. 1140. 
nge me; 5 | W Nr 
7 Veteranen ⸗ Verein.“ ant idee Ei 

Donnerſtag, den 24., Verſammlung im Prinz von Preußen« auf Neugarten. 
1 N Novo No O 0 1 8 Wire i 

33h Verein der Handlungsgehilfen 

Verſammlung heute Abend 77 Ubt. Engliſcher Leſezitkel. 
29. Zum 1, Juni brauche ich einen ordentlichen Marqucur beim Billard. 

. Dan Brämer, Breitgaſſe 1133. 
TE Yarterzeihb net!) 0 
machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die 

Anzeige, daß fie von Morgens 3 bis Abends 7 Uhr auf dem 


find und empfehlen ſich mit ihrer Auswahl Wollaſtonſcher Aus 
gengläſer, für kurze, weite u. ſchwache Augen, Conſervations— 
Brillen für Diejenigen, welche bei Licht arbeiten um die Seh 

N * kfraft des Auges zu ſtärken, ſowie auch ganz vorzügliche Brillen 
für Damen; ſobald fie die Augen geſehen haben, werden ſogleich die paſſendſten 
Gläſer beſtimmt und erlauben ſich, alle diejenigen Perſonen, die noch an Augen» 
ſchwäche leiden, höflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer ſind von den berühm⸗ 
teſten Aerzten als die vorzüglichſten empfohlen worden, weil fie die Eigenſchaft 
beſitzen, ein ſchöucs Licht zu geben und ein weites Sehfeld haben; durch den Ge⸗ 
brauch dieſer Glaͤſer werden die ſchwächſten Augen geſtärkt, wovon ein jeder Abneh⸗ 


mer ſich ſelbſt überzeugen wird. Gleichfalls find Lorgnetten für Herren u. Damen, 


ſowohl für kurzſichtige als für ſchwache Augen zu haben auch Gläſer für Perſo⸗ 
nen, welchen beim Ausgehen die Augen thranen. Ferner einfache und deppelte 
Theaterperſpektive, Mikroskope, Feruröhte von verſchiedenen Größen, mit achtoma⸗ 
tiſchen Gläſern, alle Arten Loupen. Auch ſchleifen fie Glaſer zu jeder beliebigen 
Einfaſſung. Ihr Aufenthalt dauert nur bis Sonnabend, den 26. d. M. 

J Se br. Strauß, Hof⸗Optiter aus Berlin. 

f 3 egi ße one Wechan 51218 
Die mit von den Herren Gebr. Stlauß vorgelegten Brillen und geſchliffenen 
Gläſer ſind von ſo gutem Material, von ſolcher Reinheit und ſo richtig geſchliffen, 
duß ich ſie einem jeden empfehlen kann- > Dr. Berendt. 

Danzig, den 19. Mai 1849. art e een 0e > 
31% Ein Hauslehrer findet in det Rähe von Danzig in einem ſoliden Haufe 
zum Unterrichte von 5 Kindern eine vortheilhafte Stellung. Adreſſen werden uns 
ter der Chiffre P. v. P. im Jutelligenz-Comtoir angenommen 
32 N Auf ein gut belegenes Grundſtück werden zur Iften Stelle 7 — 800 
rtl. geſucht. Näheres bei Herrn Seiffert, Ziegengaſſe 766. and sacht 


1 


Langenmarkte im Hotel du Nord, Zimmer paxterre, anzutreffen 


— 


zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Erdgeſchoß 
41. 


== 


33. Elu Landmädchen, das bereſts 4 Jahre in einer Schnitt, Gewürz. d 
Schnapshandlung condittenfrt hat“ wünſcht in dieſer Branche ein anderweitiges 
Unkterkommen Zu erfragen Schmiedegaſſe 95, 2 Treppen hoch. 
34. Von der Kettethagergaffe nach der Jopengaſſe, durch die Plautzen⸗ und 
Portſchaiſengaſſe, iſt eine Elle weißer Motiee verloren Der Finder wird gebeten, 
ihn gegen Belohnung echte 105. H abzugeben. 4 28 
35. Taͤgliche Journalier-Verbindung n-eısing mir Auch. 
a d. Dampf. n. Königs. Abf. Abm. 3 U. Glockenth. u. Laterng. E. 1948. Th. Hadlich. 
36. Ich warne hiemit Jedermann, weder meiner Frau noch meinen Kindern 
irgend etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, da ich keine dieſer Schulden 
bezahlen werde. 1 ne 
Ohra Niederfeld, den 14. Mai 1849, Gottlieb Wendt. 
37. In unferer Anſtalk iſt die Stelle eines Irren-Wärters erledigt und wer⸗ 
den ordentliche und kräftige Perſonen, die eine ſolche anzunehmen bereit find, auf: 
gefordert, ſich mit ihren Führungs⸗Atteſten Donnerſtag, den 24. d. Mts., Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4 und 6 Uhr, daſelbſt im Conferenz⸗Zimmer zu melden. Die 


0 


Beſoldung iſt 5 Ril. pro Menat nebſt freier Station. 
Danzig, den 19. Mai 1849 . 
Die Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 
Ne Gertz. Focking. Schweitzer. ' 
38. Während meiner Abwesenheit wird Herr Louis Wiener in meinen 
Geschäften pr. Procura zeichnen, 2 E 
5 * F. G. Fuchs. 


Danzig, den 12. Mai 1649. a . ö 
170 N 43 7 * 0 . ! 22%} 8 1 
20. Taͤgl. Journal. Verb. zw. Danzigu. Elbing aua 
Dampfſ eu. Königsb. Abf a U.àPerſcürtl.5ſg.Gleichzeit zeige ich ganz ergeb zan, d. Montag, 
Mirtw.u Freit.e Extra-Wag.,3) U. Nachm. p. Perſ. 25g. Fleiſchg. 65. abfährt. F Schuba t 
Mai ms ar Zn Sr Heu ae ah Pr re we a RT re 
40. Nengarten 505. iſt die Haupt⸗Etage, aus 6 aneinanderhängenden Zimmern 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall beſtehend, wegen Al marſch. dach ben denen 
g t zu ve 3 u el Hartwig. 
Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 


72 
197 


77 


42. Mattenbuden 265. ſ. 2 Zimm n. Küche u. Bod. zu Johannis, a. fof z. v. 
43. Heil. Geiſtgaſſe 956. find Stuben m. Meubeln billig zu verm. | 
44. Dienergaſſe 149. iſt 1 kleines Logis m. Meubeln zu verm. u. gl. zu bez. 


l. zu bez. 
45. Pelenken No. 7. ſteht ein herrſchaftliches Wohngebäude nebſt Stallung, 


Garten und auf Verlangen auch mit einigen Morgen Wieſen zu vermiethen. 


ö Brodbänkengaſſe 674. find einzelne auch zufammenhängende Zimmer mit 
Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nn 
47. P Lanagaffe 520. find. 2 Hangeſtuben auf Verlangen auch Küche, mit 
oder ohne Meubeln, zum 1. Juli zu vermierhen. Es eignet ſich dieſe Wohnung. 
vorzüglich zum Comtoit oder Geſchäfts⸗Lokal. pp | gba ö 
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48, Vorſt. Graben 2084. B. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
49. N Langgaſſe 520, iſt zum October eine Wohnung von 1 Saal, 3 Zim⸗ 
mern (auf Verlangen noch 2 Zimmer mehr) Kammer, Küche ze bill. zu verm. 7 

50. Hl. Hſtg. 1009, Sonnenſ, d. Haus z j Geſchäft, a. e. Zimmer f. weg. Verſetz. z v. 
520% Langgaſſe % 2002. ißt eine Stube mi: Meubeln zu verm. 
52. Holzmarkt 1339, iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


— mn nn — —— u — — 


Nane 


53. Auktion zu Kleinhammer. f 
Montag, den 4. Juni c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen auf dem Gute Kleinhammer öffentlich meiſtbietend verkaufen: 
2 ſchwarze Kutſch-, 2 Arbeitspferde, 4 Kühe, wovon 1 friſchmilch., 1 guten 
Spazierwagen, I gr Beſchlag Arb itswagen, 1 kl. eiſenachſ. Arbeitswagen, 
I Erndtewagen mlt Leitern und Puffrädern, 2 P. gute ſchwarze Spazierge⸗ 
ſchitre (worunter 1 blankes), 3 P. Arbeitsgeſchirte, I gr. 4⸗ſp., 1. dito, 2.ſp. 
Pflug, 1 Brabanter dito, 1 engl. Kartoffelpflug, 2 Eggen mit eiſernen Zins 
ken, 4 dito mit hölzernen dito, 1 Landhaken, 2 Haufen gut gewonnenen 
Grummet und mehrere drauchbare Wirthſchaftsſachen. 
Das Einbringen fremder Gegenftände iſt nicht geſtattet. 7 
f 73 Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
54. Donnerſtag, den 21. Male c., ſollen im Hanſe Heiligen Geiſtgaſſe 992. 
wegen Aufgabe eines Meubel-Geſchaͤfts öffentlich verſteigert werden: . 
a Ein Lager neuer Mobilien, enthaltend Eervanten, Silberſchränke, Kleider: 
und Schreibeſecretaire, Kommoden, Vettgeſtelle, Stühle, Ausziehe-„Sopha - und 
Nähtiſche, Trimeaux und Spiegel in mahagoni und birken Holz, ſämmtlich modern, 
ſolid und hier gearbeitet, ſo wie auch ah 111 
1 acht Tage gehende, ½ Stunden febiagende, Stutzuhr mit Datumzeiger, 
Fenſtergardienen und vielerlei Wirthſchaftsgeräthe 4 
Fur l b J. T. Engelhard, Auetionator, 
u Sachen zu verkaufen in Danzig. N 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 100 a 


1.1 Saatwicken erhält man Hundegaſſe Ro. 305. 
N eee 
56. Einige mahag. Meubeln, darunter ein mah. Schrelbeſekretanr und; 
Flügelpianoforte, ſtehen bis den 1. Juni zum Verkauf, auch ein Theater 
= für Privatbühnen, Reitbahn 45. (Langg.⸗Thor) 1 g 
n 799977 
57. ‚4 ſtarker Handwagen, mit Eiſenachſen, billig zu verk. 4. Damm 1531. 
58. Poggenpf. 351. ſteht ein Jagdwagen zu verkaufen beim Maler Grewe! 
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3. Schönen Schweitzer⸗Kaͤſe . 7 far. p. Pfd. 
u. pomm. Sahnenkäſe a 5 far. p Stück verk. H. O. De & Co., Hundeg. 274. 
5 . . 2 * 
60% Im Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 665. ſind bis 
zum 31. d. M. nachbenannte gut conſervirte Meubeln aus der Hand zu verkaufen als: 
2 Stutz⸗ Uhren (Alabaſter) 1 Bronce⸗Glas⸗ Kronleuchter, ein mahagoni Büffet, 
2 mahagoni Speiſetiſche zu 24 bis 30 Perſonen, 1 mahagoni Eckſpind, 1 dito 
Secretait, 1 dito Kleiderſchrank, 1 dito Bücherſchrank, 2 dito Spiegeltiſche, 1 dito 
Kommode, 1 dito großer Trimeaur⸗ Spiegel, 12 dito Polſterſtühle, 2 birkne Sophas 
8 birkne Polſterſtühle, 2 eichne Dertgeftelle und ein fichtner runder Eßtiſch. 
2 * 3 
01. Tabacks⸗Verkauf. a 
Auf Verfügung hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollen die zur Kaufmann 
Stehrſchen Concursmaſſe gehörigen Vorrärhe, an bereits fabricitktem Rauch- und 
Schnupftaback, rohen Blättern u. Mehl, ven circa 14000 fl, ſowie mehrere Ingre⸗ 
dienzen und Utenſilien, öffentlich in dem Steyrſchen Fabrikgebäude hieſelbſt, durch 
den unterzeichneten Auctions-Commiſſarius verkauft werden und wird der Verkauf 
a. der bereits fabricirten Tabacke 
a am 13. u. 14. Juni c. 
b. der rohen Tabacke, des Materials, der Ingredienzien pp. 
am 15. Juni und die folgenden Tage, 
von 10 Uhr Vormittags ab bis Abends 6 Uhr, ſtattfinden. 
Marienwerder, den 10. Mai 1849. Rutz. 
62. Ausgezeichnet feine Perlgraupen à 2}, 2, 1 u. 1g. beſt. Carol.⸗Reis 
4 33 u. 3 Sg., ſchönen Bengal. Reis a 23 Sg. reinſchmeck. Java Kaffee a 6 Sg, wie 
ſaͤmmtliche Colonial⸗Waaren empf. billig. F A. Hennings, Holzm. 1339., nahe d. b. T. 
63. Die beliebten Brioler Käſe in vorzüglicher Güte empfing und em⸗ 
pfiehlt billigſt ö F. A. Hennings. 


ee e ee e eee 
64. Ich erhielt ſo eben wieder eine neue Zuſendung der durch ihre üte * 
ſo rühmlich bekannten Violin⸗, Guitarre— U. Cello-Sai⸗ 


ten, die ich, ſo wie auch mein reichhaltiges Lager aller Arten Strick- und 
Nähbaumwolle, Strick- u. Stickwolle, Seide, Bänder, Schnüre und alle zu 
dieſem Geſchäfte gehörende Artikel, zu niedrig geſtellten Preifen beſtens empfehle. 

Zugleich erlaube ich mir aufmerkſam zu machen auf 2 Fach jauber gear⸗ 


beiteter neuer Filet-Gardinen, 4 Ellen lang, mit geſtickter Borte, 
die bei mir zum Verkaufe ausliegen. J. J. v. Kampen, 
Jacobsthor 903, lange Brücke Laden⸗No. 32. 
Se ... .cc 
(5, 1 Guitarte und mehrere Cpheubaume zu verk. Maktenduden 279. 
66. 6 neue pol. Nohr⸗ u. 1 Lehnſtuhl ſ. b. z. h. Krauſebohneng. 1706, 


7 


— 
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665 Glasgeehandſchuhe von vorzügl. Güte, ſowie die Modernſten 
Kleiderbeſaͤtze empfiehlt zu bill. Preiſen uche e, I. Damm tog, 
67. Heil. Geiſigaſſe 1009, im Hinterhauſe, gehen 6 eiathürige Kleiderſpinde, 
2, geſtrichene Waſchtiſche, 4 Eſſenſpind. 1 Lianenſpind, 2 P. Eimer, 1 Tonne zu v. 
68. Ein ſtarker Familientiſch für 18 Perſonen, von Nußbaumholz, (Meiſter⸗ 
ſtück) ſteht billig zu verkaufen 4. Damm 1531. sr on 


69. Spazierſtoͤcke empfehlen in größter Auswahl, auch erhielten wieder 
Gutta⸗Perchaſtöcke mit Bleiknöpfen J. B. Oertell & Co, Langg. 533. =; 


} DEE “ N 13 . 
70. Lackirte Knabenguͤrtel enpfebten J. B. Oertell & Co. 
7 So eben empfing eine Sendung der neueſten. .; 


71. 7 F Fünbp n 8 
Hut⸗ Hauben⸗ u. Crav.⸗Bänd., Glace, Handſch, u. Weiher, 


— 


das Perliner Commmiſſions⸗ Lager, ne dee, 0, 
b. Eine Sendung Bruͤſſeler Damenhüte erhielt 
ſo eben und empfiehlt Carl H. E. Arndt. 


7 Feine Serge de Berryſchuhe f. 21 far. ſehr ſchöne Waares ſowie Natio— 
nalſch „ Stiefelchen ze, um ſchnell Dam. z raum b b. Selbſtf gr. Hoſennähg. 1 Trp. 
74. Hüte, d früh. rtl. 15 fgr. gek hab., werd. f. Urtl. 5 gr. vk b. S Sto ulz, Langg. 375. 
TTT En 
4½%/%]„f Nö vere f. ee . 
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Von dem auswärtigen Tuchfabrikanten, der geowüngen i ſein 
Geſchäft aufzugeben, habe ich jetzt den Reſt Feines ga zen W. N E\ 


54 
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F renbeſtandes, an a 200 Stuck feinen Tuchen R 
I in allen Fa, ben und circa 100 Stuͤck feinen Höfenbugs: © 
! kind in ſchwarz und coul, in Commiſſton eingeſchickt erhalten. Uhr Fiege . 
Waren nun recht bald zu Gelde zu machen 3 Wed en hig in der 
bisher geſchehenen Weiſe bedeutend unter den! 
Fabrikpreiſen ausverkauft . N 
A 


8 J. Auerbach, Langgaſſe 373. y 
V NB. Vei Abnahme im Betrage von 10 Rtl. werden 29, Rabatt bewilligt 

und erhalten Wien erverkäufer eine größere Vergütung. ee 
SSD e Do ddp ö 
dcr 0 NA a a 9 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 118. Mittwoch, den 23. Mai 1849. 


77. Frisches Porter -, Bock - und Bairisch- Bier ist in Gebinden und Fla- 


schen in meiner Brauerei zu baben . F. A. Steiff. 
78. Die ſo eben erhaltenen weißen waſchledernen Handſchuhe empfiehlt 
G. O. Roſalowsky, Glockenthor No. 1964. 
79. Ein von mir verfertigtes Piano iſt zu ver"aufen, und dürfte dieſes In⸗ 


ſtrument des ſoliden Preiſes wegen, mit einem angenehmen Aeußern und kräftigem 
Ton, z. Feſtgeſchenk ganz befenders zu empfehlen ſein. 

i Th. Woycke, Pianoforte-Bauer, Altſt Graben 430. 
NB Ein altes tafelförmiges Fortepiano, 6 Oct., ſteht ebenfalls billig zu verkaufen. 


30. Echt franzoͤſiſche Battiſttaſchentuͤcher (rein Leinen) em 


pfiehlt in großer Auswahl v. 3 rtl. bis 10 rtl. p. Did. C. A. Lotzin, Langg. 372. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


81. Das unter No. 79. im Dorfe Ohra, am Radaunen- Damme gelegene 
Grundſtück der Madame Frohmann, beſtehend aus 1 einſtöckigen, maffiven Wohn⸗ 
hauſe, Hofplatz, Stallgebäude und Obſtgarten, ſoll auf den Antrag der Eigenthis 
merin öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu iſt auf 8 
3 Dienſtag, den 12. Juni c., Nachmittags 3 uhr, 

im Grundſtücke ſelbſt anberaumt und ſind die Verkaufsbedingungen täglich bei 
mir einzuſzehen. Das Grundſtück, in welchem ſeit 30 Jahren Fleiſcherei betrieben 
worden iſt, eignet ſich wegen der Nähe der Radaune hauptſächlich zur Anlage ei⸗ 
ner Färberei oder Gerberei und werden Kaufluſtige mit Hinweiſung darauf zur 
Wahrnehmung des Termines eingeladen. 2 5 T. Engelhard, Auctionator. 
82. Noth wendiger Verkauf. ; 


Lands und Stadtgericht zu Danzig. * 

Das dem Kaufmann Johann Jakob Rudolph Wernick gehörige Grundſtück 
in der Breltgaſſe Ro. 108. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 5504 rtl. 
13 fgr. 4 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſttatur einzuſehenden Taxe, fol am 13. Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Danzig, den 6. November 1848. ' 

Rothwendiger Verkauf. i ö 

Das zur Kaufmann Carl Eduard Grimmſchen Concursmaſſe gehörige, hies 

ſelbſt Ankerſchmiedegaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs und No. 179. der Servis⸗ 
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anlage bele Oundſtücz, abgeſchätzt auf 2509 21 ſgr. 8 pf. zufolge der 
5 nebft ehren und Bedi — in dei Regiſtratur Agdased ff e ſoll 
am 25. Juti c., 11 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 26. März 1849. it : 
Königliches Land und Stadtgericht zu Danzig, 7 
I. Abtheilung. 
84. Notwendiger Verkauf. | 
Das dem Gaſtwirth Ludwig ven‘ Trepka zugehörige G undſtück Mühlenhof 
No. 7. a. des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 5090 rtle zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in dee, Regiffratour eiuzuſehenden Taxe, ſoll 
am 31. Juli k. J. Vormittags 11 Uhr, 
an bdentlither Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 9 
Zu dieſem Termine werden, der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Frei⸗ 
herr Philipp Heinrich von eee kvent deſſen . Erben, hierdurch 
bergen 
are den 30. Deceinbet⸗ 184820; 1 ET * 
a Jah und Stadtgericht zu 7 
4. Abtheilung. 
Sache n. zu Sram außerbalb an nzig. 
„Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


85. ; Rothwendiger Verkauf. 

Das Bauer ⸗Grundſtück No. 6. zu Zblewe, den Jacob Urbonſchen Ebelenten 
gehörig, ne, auf 35 rtl. 10 fg, zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in 
f der Prozeß⸗ Registratur einzuſehenden, Taxe, Joh; 

3 am 22. August d. G 0 

au a örentlühet Seh Stelle ſubhaſtirt werden 

. Stargardt, den 29. April, 1849. er 

e Koͤnigl. Kreis⸗ Gericht 
Erſte Antheilung, 


rer 


E die fal Citation een. 


f 86. Nachdem von uns der erbſchaftliche Ligudatiens⸗ Prozeß über den Nach⸗ 
1 aß des am 20, Oktober pr. hieſelbſt verſtorbenen Schloſſerme iſters Ernſt Friedrich 
Sorge eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die 


Nachlaß maſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in G. Wee und Wee { 
in dem auf 


— 


den 2. Juli c., 10 Uhr Wormiitäge, 3 
vor Herrn Kreis⸗Inſtiz⸗Rath Micharlis angeſetzten Termialtmit ihren e 
zu melden, dieſelben, vorſchriftsmäßig zu Tiquidiren, Biel Denelemutet über bie, 


— 


Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen und demnächit das Anerkenntniß oder 
die Inſtruetion des Anſpruchs zu ge wärtigen. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwaigen Vorrechte ver« 
luſtig erklärt und mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Danzig, den 16. April 1849. 7 21 11 50 
Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
7 J Abtheilung. 
87. Folgende Dokumente: f z E un 
1) die für den Freiſchulzen Jacob Lösnau am 19. November 1833 ausgeſtellte 
Obligation und Verpfändungsurkunde des Hofbeſitzers Johann Torlinsky 
über 418 Rtl. 26 Sgr. 1 Pf. und 6 Mel; die Verpfändungsurkunde der 
Frau Barbara Torlinski vom 21. Rovember 1833 und der über die hypothe— 
kariſche Eintragung dieſer Forderung am 26. November 1833 ausgefertigte 
Hypotheken⸗Recognitionsſchein des Grundſtücks Gemlitz No. 7. 1 
2) die für den Kaufmann Carl Gottlieb Schubert am 27. October 1827 aus⸗ 
geſtellte Obligation der Kornkapitain Hinzſchen Eheleute über 300 Rtl. 
welche Forderung laut Erbreceß vom 13. Juli 1827, auf feine Wittwe Anna 
Pauline geb Gerlach und von dieſer laut Teſtament vom 23. September 
1827 de publ. 27. October 1827 aut den Stadtſecretait Miſchke übergegangen 
| iſt, nebſt annectirtem Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 4 Mai 1819 des 
‚Grundfüds am Dominiksplan am Wall bei der Ausruferbude No. 4. 

3) die notarielle Urkunde, welche der Kaufmann Johann George Ludwig Groos 
für ſeine Kinder Ludwig Ferdinand. Bertha Antoinette Marie, George Ro- 
bert und Charlotte Elmire, Geſchwiſter Groos, über deren mütterliches 
Erbgut von 2500 Rtl. am 21. Juni 1838 ausgeſtellt hat nebſt Eintragungs⸗ 
Note über die auf dem Grundſtücke Wotzlaff No. 15. erfolgte Eintragung 
dieſes Erbguts vom 10. Juli 13338; ——— 
die Ceſſionsurxkunde vom 19. Juni 1795 durch welche die ex gctu vom 
18. Mai 1790 für Cornelius Gabriel Arendt auf, dem Grundſtücke Roftau 
No. J. des Hypothekenbuchs eingetragenen 7500 Gulden Danziger Courant 

den Geſchwiſtern UÜtefch cedirt find, nebſt Separatverhandlung vom 19. Juli 
1795 und dem über die Eintragung der Ceſſion ausgefertſgten Hypotheken⸗ 
Recognitionsſchein v. 13. Juli 1797, die Ausfertigungen u. beglaubten Abſchriften 
der Erklärungen der Marie Henriette Troſchel geb. Uteſch u. des Direk. Uteſch 
| über Abtretung ahrer Antheile an Jacob Heinrich Uteſch und Johanne Eliſa- 
beth Uteſch vom 23. Januar 1302, und 20. Februar 1804 und des zwiſchen 
Jacob Heinrich Uteſch und Jacob Beftvater, als Vormund der Direk, Uteſch⸗ 
ſchen Minorennen, am 1. November 1805 abgeſchloſſenen und am 10. Des 
cember 1805 confirmirten Receſſes und die beiten über reſp. 3750 und 3750 
Gulden ausgefertigten Hypotheken- Recognitionsſcheine des Grundſtücks 
Roſtau No. 4 vom 3. October 1806; . 
5) der, in der Conſtantia Renate Langeſchen Nachlaßſache am 23. Auguſt 1619 
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abgeſchloſſene und am 27. Auguſt 1319 confirmirte Erbrezeß, auf deſſen 

Grund für Julianne Kenate Mathilde Lange 18 Pil. Erbtheil im Hypothe 

kenbuche des Grundſtücks Rambau No. 25. Rubr. III. No. 3 eingetragen 
worden find, nebſt Eintragungsnote vom 1. October 1819 in beglaubter 
Abſchrift vom 7. October 1319, nebſt annectirtem Hypotheken-Recognitions⸗ 
ſchein vom 21. September 1843; 2 de 
ſind, wie uns angezeigt worden iſt, verloren gegangen. Dem erfolgten Antrage 
gemäß, werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgeſtell⸗ 
ten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche ungeſäumt und 
ſpäteſteus in dem 

am 6. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 

vor Herrn Oberlandesgerichts-Referendariue Dr. Meyer anſtehenden Termine an— 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, die 
erwähnten Inſtrumente fur amortifirt erklärt, die Löſchung der Poſten in den 
Hypothekenbüchern, reſp die Ausfertigung neuer Inſtrumente veranlaßt werden ſollen. 

Danzig, den 3. Februar 1849. 8 ö 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Erſte Abtheilung. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 18. bis incl. 21. Mai 1849. „nne 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 11744 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 931½% Laſt unverkauft und 844 
Laſt geſpeichert. 


— — — —— — 
Weiten. Roggen, ene] Hafer [Erbien.| 92 inc 


1) Verkauft, Laſt. 


1133 5 4— —— 1 — 
Gewicht, Pfd.] 129—134 123 1 e 
Preis, . . Rtl.] 12331353 60 43 Nr Eu 1 Fr 
Dunverkauft, et.] 6975 1761 162 | 17 | 2 363 | — 
II. Vom Lande: | 12 
15 24 31:4919192 
d. Schffl. Sgr. 65 7 f 21 153 5 —-— 


Thorn ſind paſſirt vom 16. bis incl. 18. Mai 1849 und nach Danzig beftimmt: 
114433 Laſt Weizen. 


—— . — 


Nedaktion: Rönigl. Antelfigenz-Comtoir. Schnelfpreffendrück ö. Wedelfchen Hofbuchpruckerel. 
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